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Bitte diese Anleitung sorgfältig lesen und  
für späteres Nachschlagen aufbewahren.
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KURZANLEITUNG / NOTICE SOMMAIRE / GUIDA RAPIDA / BEKNOPTE HANDLEIDING 
KORTFATTAD BRUKSANVISNING / STRUČNÁ PŘÍRUČKAG / STRUČNÝ NÁVOD 
KRATKA NAVODILAG / GYORS   ÚTMUTATÓ / MANUAL CU INSTRUCŢIUNI PE SCURT

D   Pool-Standort wählen
F   Choisir l´emplacement
I   Scegliere il luogo per la piscina

NL   Locatie zwembad kiezen
S   Välja placering för bassängen

CZ   Zvolte místo pro instalaci bazénu
SK   Zvoľte miesto inštalácie bazéna
SI   Izberite mesto za postavitev bazena
HU   Medence helyének a kiválasztása
RO   Selectarea locului de amplasare a piscinei

1

D   Untergrund vorbereiten
F   Préparer le terrain
I   Preparare il fondo

NL   Ondergrond voorbereiden
S   Förbereda underlaget

CZ   Připravte podklad
SK   Pripravte podklad
SI   Pripravite tla
HU   Felállítási hely előkészítése
RO   Pregătirea solului de bază

2

D    Aushub für Seitenstützen vorbereiten
F     Aushub für Seitenstützen vorbereiten
I    Aushub für Seitenstützen vorbereiten

NL   Aushub für Seitenstützen vorbereiten
S   Aushub für Seitenstützen vorbereiten

CZ   Aushub für Seitenstützen vorbereiten
SK   Aushub für Seitenstützen vorbereiten
SI   Aushub für Seitenstützen vorbereiten
HU  Aushub für Seitenstützen vorbereiten
RO   Aushub für Seitenstützen vorbereiten

D    Stützkonstruktion montieren
F    Stützkonstruktion montieren 
I    Stützkonstruktion montieren

NL    Stützkonstruktion montieren
S    Stützkonstruktion montieren

CZ    Stützkonstruktion montieren
SK    Stützkonstruktion montieren
SI    Stützkonstruktion montieren
HU    Stützkonstruktion montieren
RO    Stützkonstruktion montieren
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6,10 x 3,75 m 

7,30 x 3,75 m 
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Entfernen Sie  10 – 15 cm der Rasennarbe innerhalb der Markierung. Beseitigen Sie alle Äste, Steine und Wurzeln aus dem 
markierten Bereich. Es ist sehr wichtig, dass alle spitzen Gegenstände entfernt werden, die die Folie beschädigen könnten. 

Einebnen des Platzes 

Die Bodenfläche für das Pool muss absolut eben sein. Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um sicher zu stellen, dass die Boden-
fläche waagrecht und eben ist. Legen Sie eine Messlatte (Länge ca. 2,20 m, 5x10 cm Querschnitt) auf den Boden und über-
prüfen Sie mit einer Wasserwaage, ob die Oberfläche waagerecht ist. Es ist erforderlich, beim Einebnen immer vom tiefsten 
Punkt auszugehen. Verwenden Sie zur Einebnung, falls verfügbar, ein Nivelliergerät.  

Alle hohen Stellen mit einer Schaufel, Hacke oder Harke entfernen. Wenn Sie eine große Fläche ebnen müssen, müssen Sie 
unter Umständen einen Bagger mieten. Nicht vergessen, Ihr Pool muss über den ganzen Durchmesser des Pools eben sein, 
bis auf 25 mm genau. Gegebenenfalls solange Erdreich abtragen, bis der gesamte Bereich wasserwaage-eben ist. 

Tiefe Stellen nicht auffüllen, da dies eine unsichere Grundlage für Ihr Pool schafft. Löcher von kleinen Steinen und kleine 
Senken und Vertiefungen können aufgefüllt werden. Die Erde muss jedoch mit einem Stampfwerkzeug festgestampft wer-
den. 

Nehmen Sie sich für die Vorbereitung genügend Zeit und stellen Sie sicher, dass der Bereich völlig eben ist. Die Bereiche ent-
lang der geraden Seiten des Ovals mit dem restlichen Bereich auf eine Höhe bringen. Die äußeren 30 cm der runden Enden, 
wo sich der Stahlmantel befinden wird, und die Bereiche entlang der geraden Seiten des Ovals nochmals auf hohe oder tiefe 
Stellen überprüfen. Stellen Sie sicher, dass diese Bereiche völlig eben sind. Die untere Seite des Stahlmantels muss flach auf 
dem Boden aufliegen. Es dürfen keine Hohlräume darunter sein. 

Montage der Unter- und Seitenkonstruktion:

Vorbereitung der Zugbänder für die Seitensteher 

Sämtliche Knicke oder Krümmungen in den Zugbändern vorsichtig entfernen 
Legen Sie ein Zugband, quer über den geebneten Poolbereich, genau auf eine 
Mittellinie der Wasch-betonplatten. 
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Einrichtung des Mittelteiles 

Richten Sie nun die Steherpaare parallel zueinander aus. Bei allen drei Pools beträgt der Abstand zwischen Steherpaaren 
jeweils 1236 mm (Abstand A in Zeichnung unten) 

Befestigen Sie provisorisch die Handlaufscheinen am Mittelteil. Prüfen Sie anschließend, ob die Fluchten a-b und c-d (siehe 
Zeichnung oben) wirklich gerade und horizontal liegen. Richten Sie gegebenenfalls die Teile neu ein, damit diese Fluchten 
wirklich gerade und horizontal sind! 

Graben Sie nun die Konstruktion, vor allem die horizontalen Versteifungen im Boden ein! 

b 
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Um den Druck nach außen besser abzufangen, legen Sie Betonplatten unter die horizontale Versteifung, jeweils eine an Ver-
bindungsstelle Schrägstütze/horizontale Versteifung und eine am Ende der horizontalen Versteifung (siehe beide Zeichnun-
gen oben).  

Der Abstand von Punkt X (hier wird später der Stahlmantel durchgehen) zum Mittelpunkt der ersten Waschbetonplatte be-
trägt 50 cm, zu der zweiten äußeren 96 cm. 

Nachdem die Mittelsteherpaare zueinander ausgerichtet und eingegraben worden sind, montieren Sie jeweils eine Druck-
platte bei jedem Steher, und zwar an der zukünftigen Innenseite des Pools. 

Montage der Bodenschienen 

Bevor Sie in der Montage weiter fortfahren, bringen Sie den Stahlmantel und die Folie in den Bereich des Pools. 

Zuerst installieren Sie die Bodenschienen in dem Mittelteil des Pools ein, indem Sie jeweils ein Ende in das Verbindungsstücks 
am Fuß des Stehers schieben. Danach legen Sie jeweils die Halbkreise außerhalb des Mittelteils aus, verwenden Sie die Ver-
bindungsstücke Teil-Nr. 2268 (dreieckige Kunststoffteile, wie in Abbildung unten) 

 Teil-Nr. 2268: Bodenschienenverbindungsstück 

(Achtung: Verwechslungsgefahr mit Teil-Nr. 2168 Handlaufauflageplatte) 

Lassen Sie vorläufig eine Sektion offen, wo Sie Ihre Filteranlage platzieren werden. 

Bringen Sie nun den vorbereiteten Kiessplitt innerhalb des Beckens ein. Geben Sie unter jedes Verbindungsstück des Halb-
kreises eine Betonplatte; diese muss ebenfalls eingegraben werden. Prüfen Sie anschließend, ob der gesamte Bodenschie-
nenkreis auch wirklich wasserwaageeben ist! 
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D  Kalksteinsplitt einbauen 
F  Kalksteinsplitt einbauen
I  Kalksteinsplitt einbauen

NL  Kalksteinsplitt einbauen
S  Kalksteinsplitt einbauen 

CZ  Kalksteinsplitt einbauen
SK  Kalksteinsplitt einbauen
SI  Kalksteinsplitt einbauen
HU  Kalksteinsplitt einbauen
RO  Kalksteinsplitt einbauen

D    Vlies, Bodenschienenverbindungsstück und  
Bodenschienen auslegen

F    Poser le tissé, l‘élément de liaison des rails de sol et  
les rails de sol.

I    Posare il velo protettivo, l‘elemento di collegamento  
dei profili inferiori e i profili inferiori.

NL   Vlies, bodemrailverbindingsstuk en bodemrails uitleggen.
S    Lägga ut duken, bottenskenornas anslutningsstycke och 

bottenskenorna.
CZ   Rozložte podložku, spojky pro spodní lištu a spodní lištu.
SK    Rozložte flís, spojovací kus dnových koľajníc a dnové 

koľajnice.
SI    Razgrnite kopreno, spojnike talnih tračnic in talno tračnico.
HU    Vlies, fenéksín összekötő darab és fenéksínek lefektetése.
RO   Amplasarea păturii drenante şi şinelor bazei

D   Stahlmantel aufstellen
F   Mettre en place la paroi en acier
I   Disporre la lamiera

NL   Stalen mantel opstellen
S   Ställa upp stålmanteln

CZ   Postavte ocelový plášť
SK   Postavte oceľový plášť
SI   Postavite pločevinasti plašč
HU   Palást felállítása
RO    Amplasarea păturii drenante, pieselor de  

asamblare a şinelor şi şinelor bazei

D   Stahlwand verschrauben
F   Assembler la paroi en acier
I   Avvitare la parete

NL   Stalen wand vastschroeven
S   Skruva ihop stålväggen

CZ   Spojte ocelovou stěnu šrouby
SK   Zoskrutkujte oceľovú stenu
SI   Privijte pločevinasti plašč
HU   Acélfal összecsavarozása
RO   Înşurubarea peretelui de oţel
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D    Folie, Fixierung mit Klemmprofil und Handlauf einhängen
F    Accrocher le liner, la fixation avec le profil de serrage et 

la margelle
I    Agganciare il liner, il fissaggio alla guida scorrevole e il 

profilo superiore
NL   Folie, fixering met klemprofiel en reling inhangen
S  Applicera folien, fixeringen med klämprofil samt hållskenan

CZ   Zavěste fólii, upevnění lemovacím profilem a zábradlí
SK   Zaveste fóliu, upevnenie s upínacím profilom a držadlo
SI   Vpnite folijo, pritrditev s spojnim profilom in ograjo
HU   Fólia, szorító profilos rögzítés és kapaszkodó beakasztása
RO    Prinderea foliei, elementelor de fixare cu profilul de prinde-

re şi barei mână curentă

D  Vertikalstreben setzen und verschrauben und Handlauf 
montieren 

F  Vertikalstreben setzen und verdlauf montieren 
I  Vertikalstreben setzen und verschnd Handlauf montieren 

NL  Vertikalstreben ben und Handlauf montieren 
S  Vertikalstreben setzen montieren 

CZ  Vertikalstreben setzen und uf montieren
SK  Vertikalstreben setzen und verscuf montieren 
SI Vertikalstreben setzen und verschrauben und Han 
HU  Vertikalstreben setzen und verschrauben und Handlauf 

montieren 
RO  Vertikalstreben setzen und verschrauben und Handlauf 

montieren 

D    Handlauf – Schutzkappen montieren
F    Handlauf – Schutzkappen montieren
I    Handlauf – Schutzkappen montieren

NL    Handlauf – Schutzkappen montieren
S  Handlauf – Schutzkappen montieren

CZ   Handlauf – Schutzkappen montieren
SK    Handlauf – Schutzkappen montieren
SI   Handlauf – Schutzkappen montieren
HU    Handlauf – Schutzkappen montieren
RO   Handlauf – Schutzkappen montieren

D    Hohlkehle anlegen
F   Placer la goulotte
I   Disporre il profilo scanalato

NL   Plint aanleggen.
S   Lägga dit kilen

CZ   Přiložte vnitřní zaoblení rohu
SK   Zaveste žľab.
SI   Namestite žleb
HU   Csatlakozóprofil elhelyezése
RO   Aşezarea canelurii.

9
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Bodenschutz auslegen  
(Nicht im Lieferumfang enthalten!) 

Es ist zwingend erforderlich, eine Bodenschutzplane  oder -
vlies unter die PVC-Innenhülle zu legen, um diese vor di-
rektem Kontakt mit dem Untergrund und dort evtl. enthal-
tenen PVC-unverträglichen Substanzen zu schützen (Aus-
schluss der Gewährleistung). Boden nochmals gründlich 
reinigen, alle Metallspäne entfernen! Schutzvlies auslegen, 
einzelne Bahnen nicht überlappen (Bitte Vliesbahnen auf 
Stoß verlegen und mit doppelseitigen Klebeband fixieren).  

Einhängen der Folienauskleidung (Modell abhängig)

Die Montage der Innenhüllen hat ohne Schuhe, nur in 
Socken oder barfuß zu erfolgen. Alle Werkzeuge  oder 
anderen spitzen Gegenständen müssen aus der Klei-
dung  und dem Arbeitsumfeld entfernt werden.  
Bitte beachten Sie, dass die Folie glatt ist und Rutsch-
gefahr besteht. 
Bevor die Innenhülle im Polysack in das Becken gege-
ben wird, muss der Boden frei von Steinen und Une-
benheiten sein. Bitte auch alle Metallspäne , die gege-
benenfalls von den Einbauteilen stammen, sorgfältig 
entfernen. Unebenheiten unterhalb der Folie  würden 
später zur Beschädigungen der Folie beim Reinigen 
führen und können auch die Optik stark beeinträchti-
gen. Wir empfehlen daher zum Schutz der Folie die 
Verwendung von Schutzvlies (ohne Vlies = keine Ge-
währleistung ). 

Achten Sie bitte darauf, dass ungelöste Chlorprodukte 
( Tabletten oder Granulat ) nicht direkt mit der Folie in 
Berührung kommen, hierdurch können irreparable  
Bleichflecken entstehen.  Terrassenöl (z.B. Teakholzöl) 

kann, falls durch Regen abgewaschen, ebenfalls zu 
Verfärbungen führen, die nicht mehr vollständig 
entfernbar sind. 

Verlegen der Innenhülle bei Temperaturen zwischen 
18 und 25 Grad Celsius. Bitte zunächst unbedingt die 
Schwimmbecken-Leiter montieren, da Sie diese für 
den weiteren Aufbau des Beckens benötigen (niemals 
Haushaltsleiter verwenden, da sich diese durch die 
Schwimmbad-Folie drücken kann). Steigen Sie mit 
Hilfe einer Leiter barfuß (ACHTUNG: Es besteht 
Rutschgefahr!) in das Becken und legen Sie die Folien-
auskleidung auf die Mitte des Schwimmbeckenbo-
dens. Beginnen Sie nun die Folie von der Mitte nach 
außen so auszubreiten, dass die Schweißnaht, die den 
Boden mit den Seiten verbindet, einen gleichmäßigen 
Abstand zur Boden/Wanddecke hat. Hinweis: Die 
Innenhülle ist mit Untermaß gefertigt, d. h. sie ist et-
was kleiner als die Stahlwand. Nur so ist es möglich, 

Stützfpeiler 

7,5cm 

10cm 
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Falten zu verhindern, ganz vermeiden kann man sie 
aber nicht. Dies stellt jedoch keine Qualitätsminderung 
dar und hat keine Auswirkung auf die Lebensdauer der 
Folie. Dieses Untermaß macht es erforderlich, dass die 
Folie beim Einhängen gezogen (gedehnt) werden 
muss, bei kaltem Wetter mehr, bei warmen Wetter 
weniger. Den Wandteil der Innenhülle (5) gleichmäßig 
anheben, über den Stahlmantel ziehen und mit dem 
Poolcoping/Klemmprofil am Stahlmantel fixieren. Um 
ein Einknicken des Stahlmantels während der Folien-
montage zu verhindern, empfehlen wir Ihnen, dass 
der Stahlmantel von 3 Personen eingehalten wird.  
Fahren Sie nun fort, bis die gesamte Innenhülle einge-
hängt ist. Achten Sie darauf, dass sich die Schweißnaht 
des Bodens möglichst in der Mitte der Hohlkehle be-
findet. Zeigen sich nun gewisse Schrägfalten an der 
Mantelfläche, können diese nur entfernt werden, 
wenn das jeweilige Poolcoping/Klemmprofil wieder 

entfernt und die Innenhülle neu ausgerichtet wird. 
Bitte die außen überstehende Folie nicht abschneiden, 
da sonst bei einem Wiederaufbau des Beckens die 
Folie nicht mehr passen würde. 

Jetzt muss bereits Wasser ins Becken eingelassen 
werden. Bei ca. 5 cm Wasserstand muss der Boden 
von innen nach außen mittels Füßen oder Händen 
geglättet werden. Wenn der Boden fertig geglättet ist, 
wird die Folie über die Stahlwand nachgespannt und 
rundherum mit dem Poolcoping/Klemmprofil fixiert.  

Stecken Sie die Handlaufauflageplatte mit den Hand-
laufschienen über das Poolcoping/Klemmprofil. Be-
ginnen Sie an der Stoßstelle. 

Achten Sie darauf, dass die Handlaufauflageplatte 
möglichst genau über jedem Bodenschienenverbin-
dungsstück ist.

Montage der Vertikalstreben: 

Schrauben Sie die kleine Handlaufverbindungskappe auf jeden Steher. 

Jetzt stecken Sie jede Vertikalstrebe in das Bodenschienenverbindungsstück und verschrauben Sie diese. 

- 12 -
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Handlaufmontage: 

Auf der Steheroberseite schrauben Sie nun jeweils die Handlaufauflageplatten (Teil ST2168, trapezförmig) auf. Die Metall-
handlaufschienen werden auf die Handlaufauflageplatten mittels vier Gewindeschrauben je Schiene montiert. 

Wenn alle Metallhandlaufschienen montiert sind, werden die großen Handlaufverbindungskappen mit den Gewindeschrau-
ben verschraubt. Die kleine Handlaufverbindungskappe wird mit einer Blechschraube fixiert. 

Ihr Schwimmbecken ist nun fertig montiert. Es fehlen nur noch Filter, Skimmer und Einströmdüse. 
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Entnehmen Sie die Montageanleitungen für diese Teile aus den jeweiligen Beschreibungen. 

Achtung: Für die Montage von Skimmer und Einströmdüse sollte sich mindestens 60 cm Wasser in Ihrem Schwimmbecken 
befinden. 

Befüllen Ihres Schwimmbeckens 

Achten Sie darauf, dass sich keine Falten in der Folie befin-
den. Die letzten hartnäckigen Falten bekommen Sie am 
besten heraus, indem Sie Ihren Pool mit ca. 2 cm Wasser 
befüllen (ab ca. 4 cm Wasserhöhe kann die Innenhülle 
durch den großen Wasserdruck nicht mehr geglättet wer-
den). Schieben Sie die Falten immer von der Beckenmitte 
zum Rand. 

Wichtig! Unbedingt beachten: Schwimmbadeinbauteile, 
wie z. B. Skimmer oder Düsen dürfen erst eingesetzt und 
die Folie ausgeschnitten werden, wenn der Wasserstand bis 
knapp unter die zu montierenden Teile angefüllt ist. Die 
Montage der Einbauteile erfolgt nach der jeweils   beilie-
genden Montageanleitung der Einbauteile. 

Betriebshinweise: Wichtig beim Entleeren 

Wird das Schwimmbecken entleert und 
gereinigt, sollte die Neubefüllung unbe-
dingt am gleichen Tag wieder erfolgen. 
Andernfalls besteht die Gefahr, insbe-
sondere bei schlechtem Wetter (Regen), 

dass die Hinterfüllung sich versetzt und den Stahlmantel 

eindrückt. Zusätzlich besteht bei längerem Leerstand die 
Gefahr, dass die Innenhülle schrumpfen kann. Beim Entlee-
ren des Beckens mittels Pumpe ist darauf zu achten, dass 
das entleerte Wasser weggeleitet und keinesfalls in unmit-
telbarer Nähe des Schwimmbeckens versickert. 

Reparaturen 

Beschädigungen der Innenhülle können leicht mit einem 
Reparatur-Set behoben werden. Bitte beachten Sie die 
Bedienungsanleitung, die der Reparaturpackung beiliegt. 

Lackschäden an der Schwimmbeckenstahlwand beheben 
Sie bitte mit handelsüblichen Lacken die für den Außenbe-
reich geeignet sind. 

Überwinterung 

Alle Beckentypen überwintern im wasser-
gefüllten Zustand. Alle Teile des 
Schwimmbeckens sind aus-reichend elas-
tisch bzw. stabil um den witterungs-
bedingten Anforderungen standzuhalten. 

 Bitte beachten: Vor Einsetzen der Frostperiode müssen Sie 
alle eingehängten Teile wie Einhängeskimmer oder Filteran-
lagen entfernen. Bei festeingebautem Skimmer bzw. Ein-
laufdüse Wasserspiegel entsprechend absenken, bzw. mit 
Winterverschlusskappe verschließen. Die Einstiegsleiter 
muss ebenfalls vor Einsetzen der Frostperiode aus dem 

Schwimmbecken herausgenommen werden. Sehr empfeh-
lenswert ist es, zum Schutz des Schwimmbeckens eine Ab-
deckplane zu benutzen. 
Zur Vermeidung unnötiger Reinigungsarbeiten im Frühjahr 
empfehlen wir Ihnen den Einsatz von Winterschutzmittel. 
Dieser Überwinterungsschutz wird einfach dem Schwimm-
beckenwasser zugegeben und verhindert ein Ansetzen von 
Kalk und Schmutz an der Innenhülle sowie starke Algenbil-
dung im Wasser. Die übliche Frühjahrsreinigung wird damit 
erheblich erleichtert. 

,i 
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dung im Wasser. Die übliche Frühjahrsreinigung wird damit 
erheblich erleichtert. 

,i 
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Bodenschutz auslegen  
(Nicht im Lieferumfang enthalten!) 

Es ist zwingend erforderlich, eine Bodenschutzplane  oder -
vlies unter die PVC-Innenhülle zu legen, um diese vor di-
rektem Kontakt mit dem Untergrund und dort evtl. enthal-
tenen PVC-unverträglichen Substanzen zu schützen (Aus-
schluss der Gewährleistung). Boden nochmals gründlich 
reinigen, alle Metallspäne entfernen! Schutzvlies auslegen, 
einzelne Bahnen nicht überlappen (Bitte Vliesbahnen auf 
Stoß verlegen und mit doppelseitigen Klebeband fixieren).  

Einhängen der Folienauskleidung (Modell abhängig)

Die Montage der Innenhüllen hat ohne Schuhe, nur in 
Socken oder barfuß zu erfolgen. Alle Werkzeuge  oder 
anderen spitzen Gegenständen müssen aus der Klei-
dung  und dem Arbeitsumfeld entfernt werden.  
Bitte beachten Sie, dass die Folie glatt ist und Rutsch-
gefahr besteht. 
Bevor die Innenhülle im Polysack in das Becken gege-
ben wird, muss der Boden frei von Steinen und Une-
benheiten sein. Bitte auch alle Metallspäne , die gege-
benenfalls von den Einbauteilen stammen, sorgfältig 
entfernen. Unebenheiten unterhalb der Folie  würden 
später zur Beschädigungen der Folie beim Reinigen 
führen und können auch die Optik stark beeinträchti-
gen. Wir empfehlen daher zum Schutz der Folie die 
Verwendung von Schutzvlies (ohne Vlies = keine Ge-
währleistung ). 

Achten Sie bitte darauf, dass ungelöste Chlorprodukte 
( Tabletten oder Granulat ) nicht direkt mit der Folie in 
Berührung kommen, hierdurch können irreparable  
Bleichflecken entstehen.  Terrassenöl (z.B. Teakholzöl) 

kann, falls durch Regen abgewaschen, ebenfalls zu 
Verfärbungen führen, die nicht mehr vollständig 
entfernbar sind. 

Verlegen der Innenhülle bei Temperaturen zwischen 
18 und 25 Grad Celsius. Bitte zunächst unbedingt die 
Schwimmbecken-Leiter montieren, da Sie diese für 
den weiteren Aufbau des Beckens benötigen (niemals 
Haushaltsleiter verwenden, da sich diese durch die 
Schwimmbad-Folie drücken kann). Steigen Sie mit 
Hilfe einer Leiter barfuß (ACHTUNG: Es besteht 
Rutschgefahr!) in das Becken und legen Sie die Folien-
auskleidung auf die Mitte des Schwimmbeckenbo-
dens. Beginnen Sie nun die Folie von der Mitte nach 
außen so auszubreiten, dass die Schweißnaht, die den 
Boden mit den Seiten verbindet, einen gleichmäßigen 
Abstand zur Boden/Wanddecke hat. Hinweis: Die 
Innenhülle ist mit Untermaß gefertigt, d. h. sie ist et-
was kleiner als die Stahlwand. Nur so ist es möglich, 

Stützfpeiler 

7,5cm 

10cm 
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Falten zu verhindern, ganz vermeiden kann man sie 
aber nicht. Dies stellt jedoch keine Qualitätsminderung 
dar und hat keine Auswirkung auf die Lebensdauer der 
Folie. Dieses Untermaß macht es erforderlich, dass die 
Folie beim Einhängen gezogen (gedehnt) werden 
muss, bei kaltem Wetter mehr, bei warmen Wetter 
weniger. Den Wandteil der Innenhülle (5) gleichmäßig 
anheben, über den Stahlmantel ziehen und mit dem 
Poolcoping/Klemmprofil am Stahlmantel fixieren. Um 
ein Einknicken des Stahlmantels während der Folien-
montage zu verhindern, empfehlen wir Ihnen, dass 
der Stahlmantel von 3 Personen eingehalten wird.  
Fahren Sie nun fort, bis die gesamte Innenhülle einge-
hängt ist. Achten Sie darauf, dass sich die Schweißnaht 
des Bodens möglichst in der Mitte der Hohlkehle be-
findet. Zeigen sich nun gewisse Schrägfalten an der 
Mantelfläche, können diese nur entfernt werden, 
wenn das jeweilige Poolcoping/Klemmprofil wieder 

entfernt und die Innenhülle neu ausgerichtet wird. 
Bitte die außen überstehende Folie nicht abschneiden, 
da sonst bei einem Wiederaufbau des Beckens die 
Folie nicht mehr passen würde. 

Jetzt muss bereits Wasser ins Becken eingelassen 
werden. Bei ca. 5 cm Wasserstand muss der Boden 
von innen nach außen mittels Füßen oder Händen 
geglättet werden. Wenn der Boden fertig geglättet ist, 
wird die Folie über die Stahlwand nachgespannt und 
rundherum mit dem Poolcoping/Klemmprofil fixiert.  

Stecken Sie die Handlaufauflageplatte mit den Hand-
laufschienen über das Poolcoping/Klemmprofil. Be-
ginnen Sie an der Stoßstelle. 

Achten Sie darauf, dass die Handlaufauflageplatte 
möglichst genau über jedem Bodenschienenverbin-
dungsstück ist.

Montage der Vertikalstreben: 

Schrauben Sie die kleine Handlaufverbindungskappe auf jeden Steher. 

Jetzt stecken Sie jede Vertikalstrebe in das Bodenschienenverbindungsstück und verschrauben Sie diese. 

- 12 -
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Bitte beachten Sie die ausführliche Anleitung  
auf den nachfolgenden Seiten.

F    Une notice d‘utilisation détaillée dans votre langue est disponible  
sur le site Internet http://download.waterman-pool.com

I    Potete trovare la descrizione dettagliata nella vostra lingua in  
Internet all‘indirizzo http://download.waterman-pool.com

NL    Een uitgebreide handleiding in uw taal staat op internet 
onder http://download.waterman-pool.com voor u klaar.

S    En utförlig anvisning på ditt språk finns att ladda ner på Internet under  
adressen http://download.waterman-pool.com

CZ    Podrobné pokyny ve vašem jazyce jsou k dispozici na internetu 
jsou pro vás připraveny pod http://download.waterman-pool.com

SK    Podrobný návod vo vašom jazyku nájdete na internete 
na stránke http://download.waterman-pool.com

SI    Celotna navodila v slovenskem jeziku boste našli na spletni strani. 
http://download.waterman-pool.com

HU    Részletes útmutató az Ön nyelvén a http://download.waterman-pool.com 
internetes címen érhető el.

RO    Un manual cu instrucţiuni detaliate vă stă la dispoziţie pe internet pregătit în 
limba dumneavoastră la http://download.waterman-pool.com
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ELEKTRISCHE SICHERHEIT

• Der Stromanschluss für Ihr 
Schwimmbecken muss über einen 
FI – Schutzschalter abgesichert 
sein (30 mA)

• Nehmen Sie niemals elektrische Geräte mit in Ihr 
Schwimmbecken oder berühren diese aus dem 
Wasser heraus.

• Freistehende Filteranlagen/ Pumpen über 12 Volt 
müssen mindestens 2 m vom Pool entfernt mon-
tiert sein, wobei für die Stromquelle ein Abstand 
von 3,5 m zum Schwimmbecken einzuhalten ist.

• Bitte beachten Sie die DIN VDE 0100 Teil 702 bei 
allen elektrischen Installationen Ihres Pools.

SICHERHEIT VON NICHTSCHWIMMERN

• Es ist jederzeit eine ständige, aktive und wach-
same Beaufsichtigung schwacher Schwimmer 
und Nichtschwimmer durch eine sachkundige er-
wachsene Aufsichtsperson erforderlich ( Es wird 
daran erinnert, dass das Risiko des Ertrinkens bei 
Kindern unter 5 Jahren besteht ).

• Es wird eine sachkundige erwachsene Person 
bestimmt, die das Becken überwacht, wenn es 
benutzt wird.

• Schwache Schwimmer oder Nichtschwimmer 
sollten persönliche Schutzausrüstung tragen, 
wenn sie ins Schwimmbecken gehen.

• Wenn das Schwimmbecken nicht benutzt oder 
überwacht wird, werden sämtliche Spielsachen 
aus dem Schwimmbecken und seiner Umgebung 
entfernt, um zu verhindern, dass Kinder davon 
angezogen werden.

SICHERHEITS- UND WARNHINWEISE

Die Verwendung eines Schwimmbecken Bausatzes 
setzt voraus, dass dieser mit den Sicherheitsvor-
schriften übereinstimmt, die in der Betriebs- und 
Wartungsanleitung beschrieben sind. Um das Er-
trinken von Kindern zu verhindern, wird empfohlen, 
den Zugang zum Schwimmbecken zu sichern. Der 
Zugang zum Schwimmbecken ist so zu sichern, 
dass sich Kinder unter 5 Jahren nicht unbemerkt ins 
Wasser des Pools begeben können. Die Absiche-
rung kann erfolgen durch einen kindersicheren 
Zaun oder eine kindersichere Abdeckung/Über-
dachung des kompletten Pools, ergänzend auch mit 
einer Alarmanlage. Alle Sicherheitsvorrichtungen 

sind sinnvolle Hilfsmittel, ersetzen jedoch keine 
ständige und sachkundige Überwachung durch 
erwachsene Personen.

Während des Badebetriebes dürfen 
Zugangsvorrichtungen zum Schwimm-
becken (z.B. Leitern) nicht entfernt 

werden. Nach Beendigung des Badens sind Leitern 
entweder komplett vom Pool zu entfernen, oder so 
zu sichern, dass ein unbefugter Zutritt nicht möglich 
ist (wir empfehlen z.B. die Verwendung einer 
Sicherheitsleiter mit abnehmbaren, oder hochklapp-
baren und verschließbaren Stufen).
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SICHERE NUTZUNG DES SCHWIMMBECKENS

• Kopfsprünge in den Pool sind nicht erlaubt, 
niemals ins flache Wasser springen (schwere 
Verletzungen bis hin zum Tod sind möglich)

• Erste Hilfe (Herz-Lungen-Wiederbelebung) 
erlernen und diese Kenntnisse regelmäßig 
auffrischen. Das kann bei einem Notfall einen 
lebensrettenden Unterschied ausmachen.

• Sämtliche Beckenbenutzer, einschließlich Kinder, 
anweisen, was in einem Notfall zu tun ist.

• Abdeckplanen vor dem Baden komplett entfer-
nen, niemals unter Abdeckungen tauchen. 

• Leiter zum Betreten des Schwimmbeckens auf 
einen sicheren, festen Standboden stellen und 
regelmäßig auf Festigkeit aller Verbindungen 
oder eventuelle Beschädigungen überprüfen.

• Das Schwimmbecken niemals nutzen, wenn 
man unter Einfluss von Alkohol, Drogen, oder 
Medikamenten steht.

• Chemikalien für die Wasseraufbereitung niemals 
untereinander mischen, Chemikalien für das 
Schwimmbecken sicher verschlossen außerhalb 
der Reichweite von Kindern aufbewahren

• Niemals alleine Baden, Kinder und Nichtschwim-
mer immer nur unter Aufsicht und ggf. unter 
Verwendung von Schwimmhilfen baden lassen. 
Sämtliche Nutzer , insbesondere Kinder, werden 
dazu ermuntert, schwimmen zu lernen.

• Bitte verwenden Sie die beiliegenden Sicherheits 
– Aufkleber und befestigen diese an einer gut 
sichtbaren Stelle im Bereich Ihres Schwimmbe-
ckens (innerhalb von 2 m). 

• Bringen Sie Rettungsmittel (Stangen, Rettungs-
ringe, Erste Hilfe Notrufnummern) in der Nähe 
des Pools an.

• Regelmäßige pH-Wert Messung und Desinfekti-
on, nur so können Sie das Verbreiten von Krank-
heitskeimen (Bakterien, Viren etc.) im Wasser 
verhindern. Bitte jeweils vor und nach dem Baden 
Abduschen. Bitte niemals stark überhitzt ins 
Wasser gehen oder Springen.

• Bitte niemals auf den Beckenrand setzen und 
keine übertriebenen Wasserbewegungen 
verursachen, insbesondere bei  frei aufgestellten 
Schwimmbecken.

• Vermeiden Sie es, im Bereich des Schwimmbe-
ckens zu laufen (Gefahr des Ausrutschens)

• Lassen Sie niemals Tiere (Hunde ,Katzen, 
Fische) in Ihrem Schwimmbecken baden

• Baden Sie niemals im Dunkeln und auch nicht bei 
einer gefährlichen Witterungslage (Blitz, Donner, 
Gewitter)

• Schwimmen/ Tauchen Sie niemals zwischen 
der Leiter und der Beckenwand (Gefahr des 
Einklemmens)

• Ein funktionierendes Telefon und eine Liste 
von Notrufnummern werden in der Nähe des 
Schwimmbeckens aufbewahrt.

• Steigen Sie niemals direkt aus dem Pool, 
sondern immer nur über die Leiter. Übermäßi-
ger Druck und Tritte gegen die Beckenwand 
können zu Beschädigungen oder zur Havarie des 
Schwimmbeckens führen. Bitte niemals auf den 
Beckenrand/ Handlauf setzen

• Verwenden Sie keine scharfkantigen Reini-
gungsgeräte oder Spielzeuge, diese könnten zur 
Beschädigung der Innenhülle führen.

• Bitte kontrollieren Sie alle Schraubverbindungen 
regelmäßig auf festen Halt und stellen sicher, 
dass keine scharfkantigen Ecken, oder Kanten 
am Pool bzw. an den Zubehörteilen (z.B. Leiter) 
vorhanden sind von denen eine Verletzungsge-
fahr ausgehen kann.
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Verwendung Aufstellbecken
Bausatz Bausatz für aufgestelle Schwimmbecken
Wasserdichtig- 
keitsklasse

WO: 0 It

Benötigtes 
Werkzeug zum 
Aufbau:

  Spaten / Schaufel 
  ggf. Rüttelplatte 
  Wasserwaage 
  Gummihammer

  Eisensäge 
  Schlitz – Schraubendreher 
  10er Ringschlüssel 
  Markierspray oder Mehlflasche

  Schnur 
  Pflock 
  Zollstock 
  Richtscheit

Zusätzlich erforder-
liches Material

  Bodenschutzvlies
 Kalksteinsplit 3-5mm

 Wasserpflegeprodukte
 Styropor oder Schaumstoffkeile

 Betonplatte
ggf. feiner Sand

Sinnvolles Zubehör   Sicherheits – Leiter 
  Wassertestgerät
 Skimmer/ Einlaufdüse
 Sandfilteranlage

  Abdeckplane 
  Schwimmdosierer
 Schwimmbadschlauch
 Solarabsorber

  Kescher 
  Bodensauger
 Absperrschieber
 Wärmepumpe

Beiligende Sicher-
heitsaufkleber

Kenntnis  
über das Risiko  
des Springens

Beaufsichtigung  
von Kindern  

durch Erwachsene

Kenntnisse  
über das Risiko 
des Ertrinkens

Größe 
Bezeichnung:

Volumen Wasser- 
oberfläche

Max.  
Wassertiefe Höhe Aufbau Zeit 

(ohne Beton)
erforderliche Personen- 

zahl für Aufbau

5,0 x 3,0 m 16 m³ 13 m² 110 cm 120 cm 6 h 3
6,10 x 3,75 m 21 m³ 20 m² 110 cm 120 cm 7 h 3 - 4
7,30 x 3,75 m 25 m³ 24,3 m² 110 cm 120 cm 8 h 3 - 4

KAUFINFORMATIONEN / TECHNISCHE ANGABEN OVALBECKEN

Hinweis:
Dieser Pool entspricht  
der Norm EN 16562-1  
und ist ein Bausatz für  
ein aufgestelltes  
Schwimmbecken
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Bitte prüfen Sie vor dem Aufbau, ob alle erforderlichen Teile gemäß der anliegenden Stückliste vorhanden sind:

   Bezeichnung: Pool 5,00x3,00m Pool  6,10 x 3,75 m Pool 7,30 x 3,75 m

Boden- bzw. Hand-lauf Auflageschiene
Länge | Artikel Nr.:          Karton 1-4

 24x
1140 mm(ST1210)

 28x
1130 mm(ST1212)

 32x
1130 mm(ST1212)

Metallhandlauf  breit  12x  14x  16x
Länge des HL | Artikel Nr.:  Karton 2-4 1132 mm(ST1160) 1126 mm(ST1161 ) 1126 mm(ST1161 )
Vertikalstrebe (ST2363)    Karton 2-4  10x  10x  10x
Handlaufverbindungskappen für die Rund-
ung (ST2463)       Karton 3-4  8x  10x  10x

Handlaufverbindungskappen (klein) für die 
Rundung (ST2464)        Karton 3-4  8x  10x  10x

Bodenschienen Verbindungsstück (ST2268)
Karton 3-4  8x  10x  10x

Handlaufauflageplatten Poolmittelteil 
(ST3177)       Karton 3-4  4x  4x  6x

Handlaufverbindungskappe Poolmittelteil 
(ST3462)       Karton 3-4  4x  4x  6x

Bodenschienenverbindungsstücke für den 
Poolmittelteil (ST3233)       Karton 3-4  4x  4x  6x

Handlaufauflageplatte (ST2168) Karton 3-4  8x  10x  10x
Schraubensatz    Karton 3-4  1x  1x  1x
Schraubenabdeckung       Karton 3-4  12x  14x  16x
DruckplattenL = 677 mm  (ST6254)
Karton 4-4  4x  4x  6x

Endzugband lang L = 1400 mm (ST7224)
Karton 4-4  4x  4x  6x

Endzugband kurz L = 835 mm (ST7224)
Karton 4-4  2x  3x

Horizontale Versteifung (ST5238) 
L = 1270 mm, Höhe 55 mm         Karton 4-4  4x  4x  6x

Steher für Poolmittelteil. (ST3313)
H = 1264 mm       Karton 4-4  4x  4x  6x

Schrägstütze für Poolmittelteil (ST3313)
L = 920 mm       Karton 4-4  4x  4x  6x

Innenhülle overlap (überlappend)  1x  1x  1x
Stahlwand  1x  1x  1x
Schraubenabdeckleiste (P17044)  1x  1x  1x
Schraubenleiste weiß (P12546)  2x  2x  2x 
Klemmprofil (8100)  14x  17x  19x

Die Filteranlage, ggf. Skimmer und auch die Leiter haben jeweils eine separate  Montage- und Bedienungs- 
anleitung, welche dem Artikel beiliegt ( modellabhängig )
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AUFBAU UND MONTAGE DER VISION OVALBECKEN:

Bevor Sie mit dem Aufbau beginnen, vorab einige wichtige Hinweise:
Der wichtigste Bestandteil des Beckens ist die Schwimmbad-Innenhülle, auch Folie genannt. Das verwendete 
thermoplastisches Material PVC ist durch seine Eigenschaften wie Dehnfähigkeit, Rückstellungsvermögen, UV- und 
Frostbeständigkeit sowie seine Resistenz gegenüber aufgelösten Schwimmbad-Wasserpflegemittel für Aufstellbecken 
unersetzbar. Dieses Material dehnt sich unter Einwirkung von Wärme aus bzw. zieht es sich bei Kälte zusammen. Die 
Auskleidung soll bei Temperaturen zwischen +18ºC und +25ºC eingebaut werden, da bei diesen Temperaturen die 
Folie am einfachsten zu handhaben ist. Bei höheren Temperaturen besteht Gefahr, die Folie zu überdehnen. Beachten 
Sie auch, dass die weiche Folie sehr schnell durch unsachgemäße Handhabung beschädigt werden kann. Daher nicht 
mit scharfen oder rauen Gegenständen in Berührung bringen und nicht über den Boden schleifen.
Hinweis: Bei einer zu niedrigeren Temperatur wird die Folie hart und unelastisch. Sie kann eventuell nicht in das Be-
cken passen, zumal die Folie im Untermaß angefertigt wird, damit sie faltenfrei an der Stahlwand anliegt. Bei einer zu 
hohen Temperatur wird die Folie zu weich, dehnt sich aus und kann zu groß sein. Es kann zu Faltenbildung kommen. 
Der Aufbau sollte bei ruhigem Wetter durchgeführt werden, da sonst der Stahlmantel vom Wind leicht umgebogen 
werden kann. Das aufgebaute Becken muss schnellstmöglich mit Wasser befüllt werden. Lassen Sie es nicht unbefüllt 
stehen. Plötzliche Windböen können die Stahlwand beschädigen.

STANDORTWAHL

Wir empfehlen, das Schwimmbecken an einem 
sonnigen Ort nicht in der Nähe von Bäumen aufzu-
stellen und die Windrichtung zu beachten, so dass 
der Schmutz bereits durch den Wind zum Skimmer 
getrieben wird. Bitte wählen Sie den Standort so aus, 
dass bei einer Havarie des Pools das Wasser nicht 
in das Haus/Keller laufen kann. Achten Sie weiterhin 
darauf, dass keine Leitungen (Strom, Wasser, Gas 
etc.) unter dem Schwimmbecken verlaufen. Bei der 
Festlegung des Standortes sollten Sie auch gleich 
planen wo die Filteranlage stehen soll, auch der Stro-
manschluss sowie ein Anschluss für die Ableitung 
von Schmutzwasser sollte möglichst vorhanden sein.

Bitte klären Sie zunächst, ob das ausgesuchte 
Schwimmbecken auch wirklich ohne Baugenehmi-
gung und ohne weitere behördliche Formalitäten 
an dem ausgewählten Standort aufgebaut werden 
darf. Hierbei ist auch zu berücksichtigen, dass sich 
keine Leitungen (Gas, Wasser Strom, Telefon etc.) 
im Montagebereich Ihres neuen Schwimmbeckens 
befinden. Eingebaute Schwimmbecken dürfen 
nicht im Schichtwasser- oder Grundwasserbereich 
installiert werden.

   Sonniger Standort: Wir empfehlen, einen 
Standort auszuwählen, der möglichst lange über 
den Tag gesehen im Bereich der Sonnenein-
strahlung liegt.

   Bäume: Sollten sich möglichst nicht in unmittel-
barer Nähe zu Ihrem Pool befinden, da hiervon 
eine starke Verschmutzung (Laub, Nadeln, 
Blütenstaub) und Beschattung ausgehen.

   Wind: Optimal ist es die Hauptwindrichtung so 
zu nutzen, dass Schmutz, der auf die Was-
seroberfläche fällt, in Richtung des Skimmers 
getrieben wird.

   Logistik/ Nachbarn: Zum Betrieb Ihres 
Schwimmbeckens benötigen Sie Strom (mit FI- 
Schutzschalter gesichert), Wasser zum Nachfül-
len, und einen Abwasseranschluss/ Kanalrohr. 
Es ist sinnvoll, den Pool möglichst nah am Haus 
ggf. im Bereich der Terrasse zu platzieren, 
allerdings sollte man immer darauf achten, dass 
es bei technischen Problemen nicht zu Schäden 
am Haus kommen kann (z.B. auslaufendes 
Wasser, welches in den Keller fließt). Bitte 
achten Sie auch darauf, dass die Nachbarn nicht 
im Übermaß gestört werden, bzw. dass man 
den Standort möglichst geschützt (Privatsphäre) 
auswählt.



Montage- und Bedienungsanleitung Standardbecken

De
ut

sc
h

11

UNTERGRUNDVORBEREITUNG
 
Ihr Schwimmbecken enthält mehrere Tausend Liter Wasser, deshalb kann ein schlecht vorbereiteter Unter-
grund oder ein falsch montiertes Becken schwerwiegende Schäden verursachen.   
1000 Liter  =  1 m³ Wasser  = 1 Tonne!
Auch ist es später sehr unschön, wenn der Wasserpegel nicht überall gleich hoch ist.
Der Platz für Ihr Schwimmbecken muss fest und vollkommen eben sein, eventuelle Schräglagen müssen 
daher abgegraben werden.  Das Becken darf niemals im Hangbereich aufgebaut werden. Der Boden unter 
Ihrem Schwimmbecken muss gewachsen und darf nicht aufgeschüttet sein. Aufgeschüttete Böden müssen 
verdichtet werden, damit Ihr Schwimmbecken nicht einsinkt. Lassen Sie sich von einem Baufachmann 
beraten.
Da die Vision Ovalbecken mehrere Stützkonstruktionen haben, welche seitlich und unter dem Becken ein-
gebaut werden müssen, ist es bei diesen Becken leider nicht möglich eine Betonplatte zu gießen. Deswegen 
empfehlen wir als Untergrund ein Schotterbett (Kalkschotter 3-5 mm) in dem die Stützen (horizontale Verstei-
fung, Zugband, Druckplatte) eingebaut bzw. integriert werden.
Der Untergrund muss absolut waagrecht sein.

EINBAU-HINWEIS

Bitte beachten Sie, dass alle unsere Vision Pools ( Stahlwandstärke bis 0,4 mm ) herstellerseits  nur als reine 
Aufstellschwimmbecken konzipiert sind. Ein Erdeinbau  wird für diese Schwimmbecken nicht empfohlen. 
Sollten Sie Ihren Pool trotzdem in die Erde einbauen, so erlischt hierdurch jeglicher Gewährleistungsanspruch 
( insbesondere in Bezug auf die Stahlwand ). Wenn Pools in die Erde eingebaut  werden, muss der Pool  auf 
jeden Fall im gesamten Einbaubereich eine umlaufende 20 cm dicke Betonhinterfüllung erhalten. Zusätzlich 
wird empfohlen, die Stahlwand mit einer 2 cm dicken Styrodurplatte von außen zu isolieren bzw. vor direkter 
Berührung mit dem Beton zu schützen. Die Beton-Hinterfüllung erfolgt nach kompletter Montage des Pools, 
wobei der Wasserstand immer 30 cm höher sein sollte als die schichtweise Hinterfüllung mit dem Magerbe-
ton.  Wir empfehlen bei Erdeinbau eine 20 – 30 cm dicke Beton-Hinterfüllung ( je nach Stabilität des umlaufen-
des Erd-reiches ). Die Hinterfüllung erfolgt in mehreren Schritten, maximal 30 cm Betonhöhe, zwischenzeitli-
ches Abbinden des Betons von ca. 36 Stunden, bevor die nächste Lage hinterfüllt wird. 

In Falle des Erdeinbaus übernehmen wir keine Gewährleistung für spätere Rostschäden an der Stahlwand.
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AUFZEICHNEN DES SCHWIMMBECKENGRUNDRISSES
Wählen Sie aus den folgenden Plänen den zu Ihrer Poolgröße passenden. Die angegebenen Maße zeigen 
die Dimensionen Ihres Schwimmbeckens. Für die Vorbereitung des Platzes wie Abheben der Grasnarbe bzw. 
Aushub addieren Sie allseitig noch 30 cm hinzu. 

Die Vorbereitung des Aufstellungsplatzes ist ein sehr wichtiger Schritt beim Aufbau. Legen Sie die Längsachse 
Ihres Schwimmbeckens fest und markieren Sie sie mit Hilfe eines Maßbandes und Pflöcken, die Sie in das 
Erdreich einschlagen. Entnehmen Sie den Zeichnungen die Maße Ihres Pools und markieren Sie die Ausmaße, 
sowohl Länge als auch Breite, mit Kreide oder Markierfarbe auf dem Rasen/Erdreich.
Berücksichtigen Sie in der Breitenerstreckung, dass die Breite durch die Abstützung in der Geraden mehr Platz 
benötigt als das Pool selbst. D.h. bei einer Poolbreite von beispielsweise 3,75 m benötigen Sie auf jeder Seite 
zusätzlich 1,00 m, sodass in Summe eine Breite von 5,75 m entsteht. Entfernen Sie  10 – 15 cm der Rasennar-
be innerhalb der Markierung. Beseitigen Sie alle Äste, Steine und Wurzeln aus dem markierten Bereich. Es ist 
sehr wichtig, dass alle spitzen Gegenstände entfernt werden, die die Folie beschädigen könnten.

EINEBNEN DES PLATZES
Die Bodenfläche für den Pool muss absolut eben sein. Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um sicher zu 
stellen, dass die Bodenfläche waagrecht und eben ist. Legen Sie eine Messlatte (Länge ca. 2,20 m, 5x10 cm 
Querschnitt) auf den Boden und überprüfen Sie mit einer Wasserwaage, ob die Oberfläche waagerecht ist. 
Es ist erforderlich, beim Einebnen immer vom tiefsten Punkt auszugehen. Verwenden Sie zur Einebnung, falls 
verfügbar, ein Nivelliergerät. 
Alle zu hohen Stellen mit einer Schaufel, Hacke oder Harke entfernen. Wenn Sie eine große Fläche ebnen 
müssen, sollten Sie unter Umständen einen Bagger mieten. Nicht vergessen, Ihr Pool muss über den ganzen 
Durchmesser des Pools eben sein, bis auf 10 mm genau. Gegebenenfalls solange Erdreich abtragen, bis der 
gesamte Bereich absolut eben ist.
Tiefe Stellen nicht auffüllen, da dies eine unsichere Grundlage für Ihr Pool schafft. Löcher von kleinen Steinen 
und kleine Senken und Vertiefungen können aufgefüllt werden. Die Erde muss jedoch mit einem Stampfwerk-
zeug festgestampft werden.
Nehmen Sie sich für die Vorbereitung genügend Zeit und stellen Sie sicher, dass der Bereich völlig eben ist. 
Die Bereiche entlang der geraden Seiten des Ovals mit dem restlichen Bereich auf eine Höhe bringen. Die äu-
ßeren 30 cm der runden Enden, wo sich der Stahlmantel befinden wird, und die Bereiche entlang der geraden 
Seiten des Ovals nochmals auf hohe oder tiefe Stellen überprüfen. Stellen Sie sicher, dass diese Bereiche 
völlig eben sind. Die untere Seite des Stahlmantels muss flach auf dem Boden aufliegen. Es dürfen keine 
Hohlräume darunter sein.
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MONTAGE DER UNTER- UND SEITENKONSTRUKTION:

Vorbereitung der Zugbänder für die Seitensteher
Sämtliche Knicke oder Krümmungen in den Zugbändern vorsichtig entfernen Legen Sie ein Zugband, quer über 
den geebneten Poolbereich, genau auf eine Mittellinie der Betonplatte.

Verbinden Sie den Steher mit der horizontalen Versteifung (STEP 1 in Zeichnung).  
Setzen Sie M8x20 Hex Schrauben mit Beilagscheibe von außen ein, dann die M8 Nuss von innen. Schrauben 
Sie noch nicht ganz fest zu!
Danach verbinden Sie die Schrägabstützung mit den Stehern (STEP 2 in Zeichnung). Setzen Sie M8x20 
Sechskantschrauben mit Unterlegscheibe von außen ein, dann die M8 Nuss von innen. Anschließend setzen 
Sie die ¼“x1/2“ Schraube von außen und ¼“ Nuss von innen. Schrauben Sie noch nicht ganz fest zu!
Verbinden Sie nun die Schrägabstützung mit der horizontalen Versteifung (STEP 3 in Zeichnung). Setzen Sie 
M8x20 Sechskantschrauben mit Beilagscheibe von außen ein, dann M8 Nuss von innen. Schrauben Sie noch 
nicht ganz fest zu!
Nun ziehen Sie alle Schraubverbindungen fest zu! Zum Schluss fixieren Sie mit den #12x3/4 Blechschrauben 
nochmals den Steher an der horizontalen Versteifung (STEP 4 in Zeichnung)
Verbindung der Zugbänder
Es gibt zwei Sorten von Zugbändern: das Endzugband (Länge 1400 mm) und das Mittelzugband (Länge 835 
mm). Jeder Satz an Zugbändern besteht aus zwei Endzugbändern und einem Mittelzugband.
Die Beckengrößen 5,00x3,00 und 6,10x3,75 haben zwei Sätze an Zugbändern, das Becken 7,30x3,75 drei 
Sätze.
Verbinden Sie jeweils ein Endzugband (an dem Ende mit 6+2 Schraublöchern) mit einer horizontalen Verstei-
fung, setzen Sie M8x20 Schrauben von oben und M8 Nuss von unten ein. Ziehen Sie die Schraubverbindungen 
fest.
Verschrauben Sie nun ein Mittelzugband mit einem Endzugband (5 Schraubverbindungen M8x20). In dem 
nächsten Schritt verbinden Sie das andere Ende des Mittelzugbandes mit einem zweiten Endzugband, das 
schon mit einem Steher und einer horizontalen Versteifung verbunden ist (wieder 5 Schraubverbindungen 
M8x20).
Schlussendlich entsteht eine durchgehende Verbindung zweier gegenüberliegenden Steher und ihrer Schräg-
abstützung. 
Für Pool 5,0x3,0: zwei Paare (zu je zwei Endzugbändern), für Pool 6,0x3,75 zwei Paare (zu je einem Mittelzug-
band und zwei Endzugbändern), für Pool 7,30x3,6 drei Paare (zu je einem Mittelzugband und zwei Endzugbän-
dern).

Achtung: Alle Schrauben sind von oben einzuführen, die Nuss muss jeweils an der unteren Seite des Zugban-
des sein!
Einrichtung des Mittelteiles
Richten Sie nun die Steherpaare parallel zueinander aus. Bei allen drei Pools beträgt der Abstand zwischen 
Steherpaaren jeweils 1236 mm (Abstand A in Zeichnung)

Befestigen Sie provisorisch die Handlaufschienen am Mittelteil. Prüfen Sie anschließend, ob die Fluchten a-b 
und c-d (siehe Zeichnung oben) wirklich gerade und horizontal liegen. Richten Sie gegebenenfalls die Teile neu 
ein, damit diese Fluchten wirklich gerade und horizontal sind!
Graben Sie nun die Konstruktion, vor allem die horizontalen Versteifungen in einem Schotterbett (3-5 mm 
Kalkschotter) im Boden ein!



Montage- und Bedienungsanleitung Standardbecken

De
ut

sc
h

17

Um den Druck nach außen besser abzufangen, legen 
Sie Betonplatten unter die horizontale Versteifung, 
jeweils eine an Verbindungsstelle Schrägstütze/hori-
zontale Versteifung und eine am Ende der horizonta-
len Versteifung (siehe beide Zeichnungen oben). 
Der Abstand von Punkt X (hier wird später der 
Stahlmantel durchgehen) zum Mittelpunkt der ersten 
Waschbetonplatte beträgt 50 cm, zu der zweiten 
äußeren 96 cm.
Nachdem die Mittelsteherpaare zueinander ausge-
richtet und eingegraben worden sind, montieren Sie 
jeweils eine Druckplatte bei jedem Steher, und zwar 
an der zukünftigen Innenseite des Pools.

D | VISION Becken | Montageanleitung
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Verbinden Sie den Steher mit der horizontalen Versteifung (STEP 1 in Zeichnung unten). 

Setzen Sie M8x20 Hex Schrauben mit Beilagscheibe von außen ein, dann die M8 Nuss von innen. Schrauben Sie noch nicht 
ganz fest zu! 

Danach verbinden Sie die Schrägabstützung mit den Stehern (STEP 2 in Zeichnung oben). Setzen Sie M8x20 Sechskantschrau-
ben mit Beilagscheibe von außen ein, dann die M8 Nuss von innen. Anschließend setzen Sie die ¼“x1/2“ Schraube von außen 
und ¼“ Nuss von innen. Schrauben Sie noch nicht ganz fest zu! 

D | VISION Becken | Montageanleitung
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Verbinden Sie nun die Schrägabstützung mit der horizontalen Versteifung (STEP 3 in Zeichnung oben). Setzen Sie M8x20 
Sechskantschrauben mit Beilagscheibe von außen ein, dann M8 Nuss von innen. Schrauben Sie noch nicht ganz fest zu! 

Nun ziehen Sie alle Schraubverbindungen fest zu! Zum Schluss fixieren Sie mit den #12x3/4 Blechschrauben nochmals den 
Steher an der horizontalen Versteifung (STEP 4 in Zeichnung oben). 

Verbindung der Zugbänder 

Es gibt zwei Sorten von Zugbändern: das Endzugband (Länge 1400 mm) und das Mittelzugband (Länge 835 mm). Jeder Satz 
an Zugbändern besteht aus zwei Endzugbändern und einem Mittelzugband. 

Die Beckengrößen 5,00x3,00 und 6,10x3,75 haben zwei Sätze an Zugbändern, das Becken 7,30x3,75 drei Sätze. 

Verbinden Sie jeweils ein Endzugband (an dem Ende mit 6+2 Schraublöchern) mit einer horizontalen Versteifung, setzen Sie 
M8x20 Schrauben von oben und M8 Nuss von unten ein. Ziehen Sie die Schraubverbindungen fest. 

Verschrauben Sie nun ein Mittelzugband mit einem Endzugband (5 Schraubverbindungen M8x20). In dem nächsten Schritt 
verbinden Sie das andere Ende des Mittelzugbandes mit einem zweiten Endzugband, das schon mit einem Steher und einer 
horizontalen Versteifung verbunden ist (wieder 5 Schraubverbindungen M8x20). 

Schlussendlich entsteht eine durchgehende Verbindung zweier gegenüberliegenden Steher und ihrer Schrägabstützung. 

Für Pool 5,0x3,0: zwei Paare (zu je zwei Endzugbändern), für Pool 6,0x3,75 zwei Paare (zu je einem Mittelzugband und zwei 
Endzugbändern), für Pool 7,30x3,6 drei Paare (zu je einem Mittelzugband und zwei Endzugbändern). 

Achtung: Alle Schrauben sind von oben einzuführen, die Nuss muss jeweils an der unteren Seite des Zugbandes sein! 

- 8 -
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Grundlegende Hinweise vor dem Aufbau (Wetterbedingungen) 

Bevor Sie mit dem Aufbau beginnen, vorab einige wichtige 
Hinweise: 
Der wichtigste Bestandteil des Beckens ist die Schwimm-
bad-Innenhülle, auch Folie genannt. Das verwendete 
thermoplastisches Material PVC ist durch seine Eigenschaf-
ten wie Dehnfähigkeit, Rückstellungsvermögen, UV- und 
Frostbeständigkeit sowie seine Resistenz gegenüber aufge-
lösten Schwimmbad-Wasserpflegemittel für Aufstellbecken 
unersetzbar. Dieses Material dehnt sich unter Einwirkung 
von Wärme aus bzw. zieht es sich bei Kälte zusammen. Die 
Auskleidung soll bei Temperaturen zwischen +18ºC und 
+25ºC eingebaut werden, da bei diesen Temperaturen die
Folie am einfachsten zu handhaben ist. Bei höheren Tempe-
raturen besteht Gefahr, die Folie zu überdehnen. Beachten
Sie auch, dass die weiche Folie sehr schnell durch unsach-
gemäße Handhabung beschädigt werden kann. Daher nicht

mit scharfen oder rauen Gegenständen in Berührung brin-
gen und nicht über den Boden schleifen. 
Hinweis: Bei einer zu niedrigeren Temperatur wird die Folie 
hart und unelastisch. Sie kann eventuell nicht in das Becken 
passen, zumal die Folie im Untermaß angefertigt wird, da-
mit sie faltenfrei an der Stahlwand anliegt. Bei einer zu 
hohen Temperatur wird die Folie zu weich, dehnt sich aus 
und kann zu groß sein. Es kann zu Faltenbildung kommen. 
Der Aufbau sollte bei ruhigem Wetter durchgeführt wer-
den, da sonst der Stahlmantel vom Wind leicht umgebogen 
werden kann. Das aufgebaute Becken muss schnellstmög-
lich mit Wasser befüllt werden. Lassen Sie es nicht unbefüllt 
stehen. Plötzliche Windböen können die Stahlwand be-
schädigen. 

Vorbereitung zum Aufbau bzw. Einbau und erforderliche Baumaßnahmen 

Sie können Ihr Basic Rundbecken auf verschiedene Weise aufbauen. 

Hinweis: Beachten Sie beim Erdeinbau Ihres Pools  die 
rechtzeitige Planung und Installation von allen Einbau-
teilen  (Skimmer, Einlaufdüsen, Unterwasserscheinwer-
fer, Gegenstromanlage, Verrohrung). 

Bei Kompletteinbau ist es sinnvoll das Becken ca. 10 cm 
über Erdniveau zu montieren, um die Abdeckplane bes-
ser befestigen zu können, und um den Schmutzeinfall zu 
reduzieren.  

Aufstellen auf einer Hanglage 

Wie bereits erwähnt, darf das Schwimmbecken nicht auf 
einem aufgeschütteten Boden, der nicht vorher entspre-
chend verdichtet wurde, aufgebaut werden. Die Aufstell-
fläche für das ganze Schwimmbecken muss also  - siehe 
Bild rechts - im Bereich des gewachsenen Bodens der 
Hanglage sein. Der Hang muss zum Becken hin mit einer 
kleinen Mauer oder einer entsprechenden Böschung 
abgefangen werden. Keinesfalls darf sich der Hang auf 
die Beckenwand stützen.Bitte achten Sie darauf, dass bei 
der Ausbildung einer flachen Böschung das Schwimmbe-
cken nicht durch Regenwasser unterspült werden kann. 
Bei anfallendem Grund– oder Schichtwasser ist eine 
Drainage vorzusehen. 

Aufstellbecken (frei auf der Erde aufgestellt) teileingelassen (teilweise in die Erde )eingebaut) Tiefbecken (komplett in die Erde) eingelassen)

Ovalbecken

Ovalbecken

D | VISION Becken | Montageanleitung
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Aufzeichnen des Schwimmbeckengrundrisses 

Wählen Sie aus den folgenden Plänen den zu Ihrer Poolgröße passenden. Die angegebenen Maße zeigen die Dimensionen 
Ihres Schwimmbeckens. Für die Vorbereitung des Platzes wie Abheben der Grasnarbe bzw. Aushub addieren Sie allseitig 
noch 30 cm hinzu.  

Die Vorbereitung des Aufstellungsplatzes ist der wichtigste Schritt beim Aufbau. Legen Sie die Längsachse Ihres Schwimmbe-
ckens fest und markieren Sie sie mit Hilfe eines Maßbandes und Pflöcken, die Sie in das Erdreich einschlagen. Entnehmen Sie 
den Zeichnungen die Maße Ihres Pools und markieren Sie die Ausmaße, sowohl Länge als auch Breite, mit Kreide auf dem 
Rasen/Erdreich. 

Berücksichtigen Sie in der Breitenerstreckung, dass die Breite durch die Abstützung in der Gerade mehr Platz benötigt als das 
Pool selbst. D.h. bei einer Poolbreite von 3,75 m benötigen Sie auf jeder Seite zusätzlich 1,00 m, sodass in Summe eine Breite 
von 5,75 m entsteht. 

5,00 x 3,00 m 

- 6 -
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BODENSCHUTZ AUSLEGEN 
(NICHT IM LIEFERUMFANG ENTHALTEN!)

Es ist zwingend erforderlich, eine Bodenschutzplane  oder 
-vlies unter die PVC-Innenhülle zu legen, um diese vor 
direktem Kontakt mit dem Untergrund und dort evtl. enthal-
tenen PVC-unverträglichen Substanzen zu schützen (Aus-
schluss der Gewährleistung). Boden nochmals gründlich 
reinigen, alle Metallspäne entfernen! Schutzvlies auslegen, 
einzelne Bahnen nicht überlappen (Bitte Vliesbahnen auf 
Stoß verlegen und mit doppelseitigen Klebeband fixieren).

AUSLEGEN DER BODENSCHIENE

Die Bodenschienen dürfen nicht einsinken! 
Beachten Sie bitte unsere Hinweise zur Vorbereitung des 
Untergrunds. Legen Sie die Bodenschienen entsprechend 
Ihres Schwimmbeckendurchmessers auf. Die Bodenschie-
nen werden mit den Bodenschienenverbindungsstücken 
(Teil ST2268, dreieckig) zusammengesteckt, wobei darauf 
geachtet werden muss, dass ein Spalt von ca. 1 cm 
zwischen den Bodenschienen entstehen muss. Legen Sie 
die Bodenschienen entlang der markierten Beckenform 
kreisförmig aus und befestigen sie mit Erdnägeln oder 
kleinen  Holzpflöcken gegen Verschiebungen. (nach dem 
Aufstellen der Stahlwand wieder entfernen).

1cm

1. Bitte die Stellfläche markieren, in dem Sie 
einen Pfahl einschlagen und mittels Schnur 
und Markierspray bzw. Mehlflasche einen 
Kreis abbilden:

2. Gras, Bewuchs, Wurzeln komplett entfernen 

3. Erdreich soweit abtragen, bis der Untergrund 
zu 100 % in der Waage ist (bitte niemals auf-
schütten, und auch keinen Sand zum Auffüllen 
verwenden). 
Der Untergrund muss zu 100 % in der Waage 
sein, max. Abweichung = 1 cm auf der gesam-
ten Stellfläche, Tragfähigkeit des Untergrun-
des je Meter Beckentiefe = 1 to.

Der Pool muss auf gewachsenem Boden stehen, 
niemals im Hangbereich. Bitte den Untergrund mit 
einer Rüttelplatte verdichten. Der Stellplatz des 
Pools sollte im Durchmesser mindestens 20 cm 
größer sein, als das eigentliche Pool-Maß.

7
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AUFSTELLEN DER BECKENWAND

Bitte nie bei starkem Wind aufbauen und mindestens mit zwei 
Personen die Stahlwand aufstellen. Legen Sie in die Mitte 
Ihres Bodenschienenkreises ein starkes Brett und stellen Sie 
den zusammengerollten Blechmantel (gemäß Bild) darauf. 
Achtung: Falls Sie ein Stahlwandbecken mit Skimmer-
stanzung erhalten haben achten Sie bitte darauf, dass die  
Ausschnitte für Skimmer und Einlaufdüse oben sind! Rollen 
Sie nun die Stahlwand langsam auf und setzen Sie den 
freiwerdenden aufgewickelten Stahlmantel entsprechend in 
die Bodenschiene ein. Beginnen Sie die Schwimmbadwand 
in der Mitte eines Bodenschienenverbindungsstückes in die 
Bodenschiene einzuführen. Bitte beachten Sie, dass die weiß 
beschichtete Seite der Beckenwand nach außen zeigt.
Hinweis: Damit die Stahlwand während des Aufstellens 
provisorisch gehalten wird, stecken Sie einige Segmente 
des Handlaufs auf.  Sollten die Wandenden nicht exakt auf-
einandertreffen, müssen die Bodenschienen gleichmäßig 
in den Bodenschienenverbindungsstücken entweder aus- 
oder ineinander geschoben werden. Die Stahlwandenden 
werden mittels Gewindeschrauben und beidseitig mit der 
Schraubleiste miteinander fixiert. 
Achtung: Unterlegscheiben nicht vergessen! 
Wichtig: Darauf achten, dass die Ausschnitte für 
Skimmer und Einlaufdüse oben sind. Beim Aufstellen 
der Stahlwand auf  Lage des Skimmerausschnittes 
am gewünschten Platz achten. Der Skimmer sollte in 
Hauptwindrichtung platziert werden. Eventuell zusätz-
lich erforderlichen Stanzlöcher 
z.B. für eine 2. Einlaufdüse, oder Einbauscheinwerfer 
sind bauseits vor Montage der Innenauskleidung anzu-
bringen. Ausschnitte: Kanten nachfeilen und sorgfältig 
entgraten. Alle Schnittkanten sorgfältig mit Korrosions-
schutzmittel behandeln.

VERBINDEN DER STAHLWANDENDEN MIT 
DER SCHRAUBLEISTE

Die Stahlwandenden mittels der Schraubleiste 
und den mitgelieferten Schrauben verbinden. Die 
Unterlegscheiben und die Schraubenmuttern müssen 
nach außen, die Schraubenköpfe nach innen weisen. 
Zum Schutz der Innenhülle wird auf der Höhe der 
Verschraubungen auf der Beckeninnenseite ein dickes 
Gewebe-Klebeband angebracht. Wichtig: Muttern gut 

festziehen. Lockere Schrauben können zu einem Riss 
der Stahlwand führen. Zum Abschluss wird die blaue 
Abdeck-Schutzleiste von außen über die Schrauben 
gesteckt (Schutz vor Verletzungen).
Anschließend sollte eine Hohlkehle zwischen Boden 
und Stahlwand (ca. 15 cm) aus Sand erstellt werden, 
um die Folie in diesem Bereich zu entspannen und vor 
den Bodenschienen zu schützen. Bitte verwenden Sie 
hierzu nur ganz feinen Spielsand und decken die Sand-
schicht von innen mit Vlies zum Schutz ab. Alternativ 
eignet sich auch ein Polyäthylen Schutzkeil

8
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EINHÄNGEN DER FOLIENAUSKLEIDUNG 
(Modell abhängig) 

Die Montage der Innenhüllen hat auf Socken oder 
barfuß zu erfolgen. Alle Werkzeuge  oder anderen 
spitzen Gegenständen müssen aus der Kleidung  und 
dem Arbeitsumfeld entfernt werden. Bitte beachten 
Sie, dass die Folie glatt ist und Rutschgefahr besteht.
Bevor die Innenhülle im Polysack in das Becken 
gegeben wird, muss der Boden frei von Steinen und 
Unebenheiten sein. Bitte auch alle Metallspäne , 
die gegebenenfalls von den Einbauteilen stammen, 
sorgfältig entfernen. Unebenheiten unterhalb der 
Folie  würden später zur Beschädigungen der Folie 
beim Reinigen führen und können auch die Optik stark 
beeinträchtigen. Wir empfehlen daher zum Schutz der 
Folie die Verwendung von Schutzvlies (ohne Vlies = 
keine Gewährleistung).

Achten Sie bitte darauf, dass ungelöste Chlorprodukte 
(Tabletten oder Granulat) nicht direkt mit der Folie in 
Berührung kommen, hierdurch können irreparable  
Bleichflecken entstehen. Terrassenöl (z.B. Teakholzöl) 
kann, falls durch Regen abgewaschen, ebenfalls 
zu Verfärbungen führen, die nicht mehr vollständig 
entfernbar sind.

Verlegen der Innenhülle bei Temperaturen zwischen 
18 und 25 Grad Celsius. Bitte zunächst unbedingt die 
Schwimmbecken-Leiter montieren, da Sie diese für 
den weiteren Aufbau des Beckens benötigen (niemals 
Haushaltsleiter verwenden, da sich diese durch die 
Schwimmbad-Folie drücken kann). Steigen Sie mit 
Hilfe einer Leiter barfuß (ACHTUNG: Es besteht 
Rutschgefahr!) in das Becken und legen Sie die 
Folienauskleidung auf die Mitte des Schwimmbecken-

bodens. Beginnen Sie nun die Folie von der Mitte nach 
außen so auszubreiten, dass die Schweißnaht, die den 
Boden mit den Seiten verbindet, einen gleichmäßigen 
Abstand zur Boden/Wanddecke hat. Hinweis: Die 
Innenhülle ist mit Untermaß gefertigt, d. h. sie ist etwas 
kleiner als die Stahlwand. Nur so ist es möglich Falten 
zu verhindern, ganz vermeiden kann man sie aber 
nicht. Dies stellt jedoch keine Qualitätsminderung dar 
und hat keine Auswirkung auf die Lebensdauer der 
Folie. Dieses Untermaß macht es erforderlich, dass 
die Folie beim Einhängen gezogen (gedehnt) werden 
muss. Bei kaltem Wetter mehr, bei warmen Wetter 
weniger. Den Wandteil der Innenhülle (5) gleichmäßig 
anheben, über den Stahlmantel ziehen und mit dem 
Poolcoping/Klemmprofil am Stahlmantel fixieren. Um 
ein Einknicken des Stahlmantels während der Folien-
montage zu verhindern, empfehlen wir Ihnen, dass der 
Stahlmantel von 3 Personen eingehalten wird. 
Fahren Sie nun fort, bis die gesamte Innenhülle einge-
hängt ist. Achten Sie darauf, dass sich die Schweiß-
naht des Bodens möglichst in der Mitte der Hohlkehle 
befindet. Zeigen sich nun gewisse Schrägfalten an der 
Mantelfläche, können diese nur entfernt werden, wenn 
das jeweilige Poolcoping/Klemmprofil wieder entfernt 
und die Innenhülle neu ausgerichtet wird.
Bitte die außen überstehende Folie nicht abschneiden, 
da sonst bei einem Wiederaufbau des Beckens die 
Folie nicht mehr passen würde.
Jetzt muss bereits Wasser ins Becken eingelassen 
werden. Bei ca. 5 cm Wasserstand muss der Boden 
von innen nach außen mittels Füßen oder Händen 
geglättet werden. Wenn der Boden fertig geglättet ist, 
wird die Folie über die Stahlwand nachgespannt und 
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rundherum mit dem Poolcoping/Klemmprofil fixiert. 
Stecken Sie die Handlaufauflageplatte mit den 
Handlaufschienen über das Poolcoping/Klemmprofil. 
Beginnen Sie an der Stoßstelle.
Achten Sie darauf, dass die Handlaufauflageplatte 
möglichst genau über jedem Bodenschienenverbin-
dungsstück ist. 

MONTAGE DER VERTIKALSTREBEN:

Schrauben Sie die kleine Handlaufverbindungskappe 
auf jeden Steher. Jetzt stecken Sie jede Vertikal-
strebe in das Bodenschienenverbindungsstück und 
verschrauben Sie diese.

HANDLAUFMONTAGE:

Auf der Steheroberseite schrauben Sie nun jeweils 
die Handlaufauflageplatten (Teil ST2168, trapezför-
mig) auf. Die Metallhandlaufschienen werden auf die 
Handlaufauflageplatten mittels vier Gewindeschrauben 
je Schiene montiert.

Wenn alle Metallhandlaufschienen montiert sind, 
werden die großen Handlaufverbindungskappen mit 
den Gewindeschrauben verschraubt. Die kleine Hand-
laufverbindungskappe wird mit einer Blechschraube 
fixiert. Ihr Schwimmbecken ist nun fertig montiert. 
Es fehlen nur noch Filter, Skimmer und Einströmdü-
se ( modellabhängig, gehört nicht automatisch bei 
jedem Pool zum Lieferumfang ). Entnehmen Sie die 
Montageanleitungen für diese Teile aus den jeweiligen 
Beschreibungen. Achtung: Für die Montage von Skim-
mer und Einströmdüse sollte sich mindestens 60 cm 
Wasser in Ihrem Schwimmbecken befinden.

BEFÜLLEN IHRES SCHWIMMBECKENS

Achten Sie darauf, dass sich keine Falten in der Folie 
befinden. Die letzten hartnäckigen Falten bekommen 
Sie am besten heraus, indem Sie Ihren Pool mit ca. 2 
cm Wasser befüllen (ab ca. 5 cm Wasserhöhe kann die 
Innenhülle durch den großen Wasserdruck nicht mehr 
geglättet werden). Schieben Sie die Falten immer von 
der Beckenmitte zum Rand.
Wichtig! Unbedingt beachten: Schwimmbadein-

bauteile, wie z. B. Skimmer oder Düsen dürfen erst 
eingesetzt und die Folie ausgeschnitten werden, wenn 
der Wasserstand bis knapp unter die zu montierenden 
Teile angefüllt ist. Die Montage der Einbauteile erfolgt 
nach der jeweils   beiliegenden Montageanleitung der 
Einbauteile.Wichtig: bitte den Pool generell nur mit 
Leitungswasser, und niemals mit Brunnenwasser 
befüllen!!!
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Betriebshinweise: Wichtig beim Entleeren 
Wird das Schwimmbecken entleert und gereinigt, sollte die Neubefüllung unbedingt am gleichen Tag wieder 
erfol-gen. Andernfalls besteht die Gefahr, insbesondere bei schlechtem Wetter (Regen), dass die Hinterfüllung 
sich versetzt und den Stahlmantel eindrückt. Zusätzlich be-steht bei längerem Leerstand die Gefahr, dass die 
Innen-hülle schrumpfen kann. Beim Entleeren des Beckens mit-tels Pumpe ist darauf zu achten, dass das entleerte 
Was-ser weggeleitet und keinesfalls in unmittelbarer Nähe des Schwimmbeckens versickert.
 
Reparaturen
Beschädigungen der Innenhülle können leicht mit einem Reparatur-Set behoben werden. Bitte beachten Sie die 
Bedienungsanleitung, die der Reparaturpackung beiliegt.
Lackschäden an der Schwimmbeckenstahlwand beheben Sie bitte mit handelsüblichen Lacken die für den 
Außen-bereich geeignet sind.

Überwinterung
Alle Beckentypen überwintern im wassergefüllten Zu-stand. Alle Teile des Schwimmbeckens sind ausreichend 
elastisch bzw. stabil um den witterungs-bedingten Anfor-derungen standzuhalten.

Bitte beachten: Vor Einsetzen der Frostperiode müssen Sie alle eingehängten Teile wie Einhängeskimmer oder 
Filteranlagen entfernen. Bei festeingebautem Skimmer bzw. Einlaufdüse Wasserspiegel entsprechend absenken, 
bzw. mit Winterverschlusskappe verschließen. Die Ein-stiegsleiter muss ebenfalls vor Einsetzen der Frostperiode 
aus dem Schwimmbecken herausgenommen werden. Sehr empfehlenswert ist es, zum Schutz des Schwimmbe-
ckens eine Abdeckplane zu benutzen.
Zur Vermeidung unnötiger Reinigungsarbeiten im Frühjahr empfehlen wir Ihnen den Einsatz von Winterschutz-
mittel. Dieser Überwinterungsschutz wird einfach dem Schwimm-beckenwasser zugegeben und verhindert ein 
Ansetzen von Kalk und Schmutz an der Innenhülle sowie starke Algenbildung im Wasser. Die übliche Frühjahrsrei-
nigung wird damit erheblich erleichtert.

Pflege und Wartung
Für jederzeit sauberes, klares Wasser sorgt die Kombina-tion zwischen mechanischer und chemischer Wasser-
pflege.
 
Mechanische Wasseraufbereitung
Beseitigung von Schmutzteilchen im Wasser durch eine Filteranlage aus unserem Sortiment. Grobe Verunrei-
ni-gungen (z. B. Laub, Insekten) mit einem Kescher und/oder Bodenreiniger aus dem umfangreichen Summer-Fun 
Sor-timent entfernen.
 
Chemische Wasserpflege
pH-Wert (zwischen 7,0 und 7,4) und Chlorgehalt (0,8 bis 1,2 ppm) müssen konstant gehalten werden. Hierzu  lie-
fern wir die komplette Wasserpflegeserie mit hervorra-gend geeigneten und gesundheitsverträglichen Produkten.
Pflegeprodukte niemals direkt ins Schwimmbecken geben, da es sonst zu einer dauerhaften Verfärbung der 
Innen-hülle kommen kann. Wir empfehlen den Einsatz eines Schwimmdosierers oder alternativ einer Dosier-
schleuse.
Weitergehende Hinweise oder Beratung über Wasserpfle-ge, erhalten Sie durch Ihren Fachberater oder fordern 
Sie unsere kostenlose Wasserpflegefibel an, bzw. laden diese von unserer Homepage (www.planetpool.info). 
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Pflege der PVC-Innenhülle
• Farbveränderungen sind normal und entstehen durch die Verwendung von Desinfektionsmitteln.
• Wasserränder regelmäßig mit unserem Randreiniger entfernen; 
• PVC-verträgliche Reiniger ohne Schleifmittel verwen-den!
• Graue Ränder stammen in der Regel von Pilzbefall.
• Braune Flecken entstehen durch Algenvermehrung.
• Beschädigungen der Innenhülle können mit einem Unterwasser - Reparaturset oder Easy-Fix Reperaturband 

repariert werden.  
• ohne Schwierigkeiten behoben werden (gehört nicht zum Lieferumfang). Bitte beachten Sie die Bedie-nungs-

anleitung.
• Erneuern Sie jedes Jahr ein Drittel Ihres Poolwassers und alle 2 bis 3 Jahre, komplett. 
 
Um eine schnelle Verschmutzung sowie nächtlichen Wär-meverlust des Wassers zu verhindern, empfehlen wir 
Ihnen die Verwendung einer Solarabdeckplane aus unse-rem Sortiment. 
 
Überwinterung
• Unsere Schwimmbecken sind bei sachgemäßer Pflege vollkommen winterfest.
• Das Schwimmbecken grundsätzlich in wassergefülltem Zustand überwintern!
• Die Metallteile sind ausreichend elastisch, um Eis-druck standzuhalten.
• Kontrollieren Sie nochmals die Wasserwerte, regulie-ren Sie den pH-Wert und den Chlorwert noch einmal 

ein. Geben Sie unser Winterschutzmittel dem Wasser bei, um ein Veralgen in der Winterpause zu verhin-
dern.

• Wir empfehlen Ihnen, das Wasser bis unterhalb des Einbauskimmers (Option) abzulassen.
• Verschließen Sie die Einlaufdüse (Option)  und lagern Sie die Filteranlage an einem frostsicheren Ort. 
• Bitte entfernen Sie auch die Einstiegsleiter aus Ihrem Schwimmbecken.
• Nun können Sie Ihr Schwimmbecken mit einer Ganz-jahresabdeckplane versehen. 
• Keinesfalls Bretter, Bohlen oder andere Abdeckungen auf die Stahlwand oder den Handlauf auflegen.
 
Schäden durch Frosteinwirkung werden durch unsere Garantie nicht abgedeckt!
 
Ersatzteilbestellung
 Wenden Sie sich bitte an Ihren Vertrags-Partner, von dem Sie Ihr Schwimmbecken gekauft haben. Dort erhalten 
Sie sämtliche lieferbaren Ersatzteile, sowie die gesamte Palet-te unseres Sortiments.
Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.waterman-pool.com

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude und Badespaß mit Ihrem neuen Schwimmbecken!  
 
                                                      Ihr Waterman-Team
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KUNDENDIENST

vielen Dank, dass Sie sich für ein Produkt von uns 
entschieden haben. Unsere Produkte unterliegen 
einer strengen Qualitäts-Endkontrolle. Trotz-
dem kann nicht ausgeschlossen werden, dass 
Funktionsstörungen oder Defekte auftreten. Sollte 
das von Ihnen erworbene Produkt wider Erwarten 
nicht einwandfrei funktionieren oder sonst nicht in 
Ordnung sein, dann wenden Sie sich bitte direkt an 
unseren Kundendienst.

Unser Kundendienst steht Ihnen  
selbstverständlich auch nach Ablauf der Gewähr-
leistungsfrist zur Verfügung.                  

BITTE NICHT  
AN DAS GESCHÄFT 
ZURÜCKGEBEN!

Fragen? Probleme? Fehlende Teile? 
Unser Kundendienst hilft gerne weiter.

Waterman Kundendienst
Bahnhofstr. 68, 73240 Wendlingen
Tel.:           +49 (0) 7024/4048666
Fax:           +49 (0) 7024/4048667
E-Mail:       service@waterman-pool.com

GEWÄHRLEISTUNG

Für die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen beachten Sie bitte Folgendes: 

• Wir bieten für unsere Produkte einen Gewährleis-
tungsanspruch für einen Zeitraum von 2 Jahren ab 
Kauf des Produktes. In diesem Zeitraum stehen 
wir dafür ein, dass der von uns gelieferte Artikel 
frei von Fabrikations- und/oder Materialfehlern ist.

• Unsere Gewährleistungsverpflichtung erstreckt 
sich nicht auf Mängel, Fehler oder Schäden, die 
durch unsachgemäße oder gewaltsame Bedie-
nung durch den Kunden oder nicht zum Verant-
wortungsbereich von uns gehörige dritte Personen 
entstehen. Darüber hinaus ist die Gewährleistung 
ausgeschlossen im Falle von Höherer Gewalt.

• Im Falle eines Transports des defekten Produkts 
übernehmen wir innerhalb der Gewährleistung 
die Kosten. Außerhalb der Gewährleistung hat 
der Kunde die Kosten selber zu tragen.

• Kommt es zu einer kostenlosen Ersatzlieferung 
führt diese nicht zum Neubeginn der Verjährung 
gemäß §212 BGB.

• Zudem übernehmen wir keine Gewährleistung für 
Verschleißteile, bei mangelhafter Wartung und 
bei Folgeschäden durch unzulässig verwendeten 
Betriebsstoffen.

• Dasselbe gilt bei Nichtbefolgung der Betriebs- 
oder Wartungsanweisungen, bei Überbeanspru-
chung oder sonstige Eingriffe in die gelieferte 
Ware sowie dann, wenn an von uns gelieferten 
Artikeln Änderungen vorgenommen, Teile 
ausgewechselt oder für diese Waren Verbrauchs-
materialien verwendet werden, die nicht den 
Originalspezifikationen entsprechen.

• Ansprüche des Kunden auf Schadenersatz, z.B. 
wegen Nichterfüllung, Verschulden bei Vertrags-
schluss, Verletzung vertraglicher Nebenverpflich-
tungen, für Mangelfolgeschäden, aus unerlaubter 
Handlung und sonstigen Rechtsgründen sind aus-
geschlossen. Dies gilt nicht für die Haftung wegen 
des Fehlens einer zugesicherten Eigenschaft, 
wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit. 
Insbesondere wird kein Ersatz für Wasser und 
Chemikalien geleistet die wegen der Undichtigkeit 
eines Pools abgelassen werden mussten.

• Mechanische Beschädigungen sind von der 
Gewährleistung ausgeschlossen


